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Hansi. 
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Man-nerl,  wo  bleibt  denn  mein  Schatz?  Am   End'  is      sei    Liab  und   sei     Treu'  für    die    Katz! 
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Massig  bewegt 
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N94.  Terzett. 

Hansi,  Theo,  Silvester. 

Theo.  Hansi. 

^        Ist  das     Ihr     letz-tes Wort?  Mein  al-ler-letz4es! 
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Bit-te,spre-chen  Sie  mit  Pa-pa! 
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Etwas  langsamer.  Theo  u.silv. 
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Bewegter. 
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Theo.  Silv.  Hansi. 

woll-te    Sie      nicht     kränken,  denn  Sie       sind  mir  bei-de        werth!    AI    -  so     doch!       AI    -  so     doch!  's  wird  die 


(Lachen.) 
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N9  5.  Finale  I. 
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Vivace. 

hö-renSiedasal-ler  -  neu-ste:  Hier  die-ser    jun-ge,  grii-ne     Mann      stol  -  ziert  auf  Freiers  -  Füssen  und  bie-tet 
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Fsrrv  Vivace 

War-ten   Sie    ein         Du -Jzend  Jährchen,    dann  viel- leicht  ist        sie  be-reit!    D  ,     1T\    ,      , 

rar    -        -   don!  Ich  ha-be  stets  ver  ■ 


£ 


fix 


^ 


5*?    4      U    s 


I 


-£ 


I 


£    #^ 


v  p 


^   -   t 


m 


p s 


£5 


f 


/bg  *  fr 


I',    J)     f    f   f 


öe 


nommen,       auf  Schritt  und  Tritt,  das   Lied:      Es      sei  der  höchste  Wunsch  der  Frau,  dass  sie  den  Mann  sich  selbst  er  - 


m 


•^fff-M, 


S^Pi 


-f 


Ö 


Ut 


ifcE 


|£fe£ 


*  t  t 


P 


rrrp  r 

— ■ --     BsSE3 


f«  * 


5 


SS* 


P 


zieht,  doch     den-ken  manche         Damen      ganz       an-ders,  wie  ich        find',  das        sind,  mir  scheint's,  nur 


D.  8825. 


Gemässigt,  sehr 

solche,         die       selbst  noch  un-er-zo-gen      sind!         Ha,   ha,       ha,  ha,  ha,  ha,  ha,   ha,  ha,  ha!  Ein 


Ö 


se3 


a 


i 


P 


'i'  Lf  3 


m 


p 


f 


r^T 


y> 


s 


I 


i 


# 


4 


£ 


P 


i= 


r     f 

markiert . 

Dutzend  Jähr-chen,     die  ver-ge-hen     nicht   sobald!  Das  gab1  ein  zu         un  -gleich  Pärchen   und  dann  wärh  Sie 


m 


^s 


ww 


m 


^ 


0k 


ö 


m 


m 


T 


0 0- 


r 


ss 


c^n^iJ 


±=^ 


Hü# 


ü 


^ 


P 


mir  zu  alt!  Chor.  Ha,  ha,  ha,  ha!  Ein      Dutzend  Jähr-chen,     die  ver-  ge  -  hen     nicht    so  bald!    Das  gab1  ein  zu 


fi 


HÜ 


ü 


IM! 


i 


» 


jfc=* 


I 


a^ 


ö 


/ 


* 


£_* 


e 


P 


I 


j=jt 


• — • 


gP£ä 


Ferry. 


e^  '  ^ 


un  -  gleich  Pärchen,    denn  dann  wä-ren      Sie  zu  alt!    Wie     denken  Sie  nun  jetzt  mein  Schatz?      Hansi.  Sie  sind  ein 


*i 


Rec. 


gp#i 


I 


m 


W  L-T- 


Si 


Mg 


//  u  ä  ^ 


# 


i 


s 


r        * 


m^ 


Etwas  langsamer. 

klei-ner,  kecker  Fratz.  Theo.  Im  Traum  liaK  ich  nüchglücküch   schon    ge-seh'n.        Wird  nun  mein  Traum  auch  in  Er  - 


i>  _  p'ir^ 


i 


fe 


ürfPir^itfjfB 


^m 


3? 


! 


f* 


g^ 


f^l 


\* 


- 


IpE 


P^Ü 


Hansi. 
fül  -  lunggehn?  Ein 


Traum? 
>Cad. 


Ein       Traum? 


/7\ 


Gemä- 

Theo. 


* — — f- 


m 


4M 


>ri' 


Ich 


*¥$ 


1 


;ipi 


5CX=Z 


irn 


22= 


flt 


f 


ip— 


SS 


fMa 


** 


/> 


a 


-G- 


i 


=3^ 


s 


6 \—e- 


i 


w«. 


77  V 


&Ü.        " ^Cfc 


/[— KZ»z 


t> 


ssigtes  Walzertempo. 

träumteerst     jüngst  ei-nen     lieb- li-chen    Traum,  es      war      um  die      Mit-ter  nachts- stun  de,     von    Wangen  so 


313 


J    JJJ     J 


i 


m 


3T 


?: 


* 


£ 


»^^S 


')••«     I    g 


«=« 


m 


IX 


E£ 


f 


f 


f 


D.  2825. 


19 


rot  und  von     Au-gen  so      blau,     von      ei  -  nement  -  zii-cken-den    Mun 
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Silvester.  Tri  -  umph!       Tri-umph!      Vic  -     to  -  ri  _  a! 
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schmollt  und  grollt,nennt        mich  ver-rucht,  sie       kam    und  sah,   ich       sieg-  te! 
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Herr       Pa  -  pa,    er   hält      zu        mir,  ich    steh'  als         Sie  -  ger  da,    ich    re-us  _  sier!  Ich      re_us 
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kalt!  Der  lie-be  Schatz    wird         mein,     tra-la-la  -    la,        und  nicht     nur  er    al  - 
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zwar  bin   ich     durch- aus  kein  Ma-te-  ria  -  ILst,     doch 
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da    sie  grad   bei       Mit-  gift     ist,  so         fü-  ge    ich  mich    drein! 


Der    lie-  be     Schatz      wird 


(erblickt  Hansi) 
mein!  Tra-la-Ia  -    la  -   la,       tra-  la- la!  Da  ist   sie.  Jetzt  heisst  es:  Nur  nicht  dumm!  Hansi.  Dermachtmir 
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we-  nigM'u'h',  den  krieg'  ich  bald    her  -  um! 


(komisch-   Q. 
dramatisch) hle 


Moderato. 

war-ten  auf    die       And'  re  hier!     Ja, 
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ja!  Ich  weiss!  Ge  -  steh'n  Sie's  ein!     Sie     trie-ben  blos  Ihr    Spiel  mit   mir!   Mein   Herr,  das  war  nicht  fein! 
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nenn'  ich    Cur-  pfu-sche  -    rei! 


Silvester.  Hansi. 

Einklei-ner    Flirt,       wol  kaum  der     Ke-dewert!  Ah!    kaum  der  Ke-de 
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Massig  langsam. 


w 


ert?  Ich  glaub -te         fest        an        Di    -    re       Lie    -     be,       aeh,    nun     ist    der   sehö  -  ne  Wahn    vor 
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(mit  beissender  Ironie.) 
bei!  Ich        hab',   es  muss-te  ja     so      kom  -  men,       den     Ko-mi-ker  viel     zu    ernst    ge-nom-men,undieh 
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zieh  -  te,      ach,    es      hat    nicht  sol  .   len     sein! 
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Silvester,  (gesprochen.)  Hansi. 

Nehi,     nein,  icli  lasse     Sie   nicht      fort!  Sie 
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Silvester.  Hansi. (wie  in  Melancholie  versunken.) 

tha-ten  mir  so  fureht-bar     weh!  So         hö  -  ren  Sie  doch  nur  ein    Wort!  Wie    tief     ist  denn    der 
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Silvester. 
Wör  -  ther  -  see?  Das        Gau   -    ze        war    ein    Scherz        nur,      an      der      An  -  dem    ist    mir  nichts      ge 
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re  -    gen!  Dir       Mail  -  neswort?      Pa-rol  d'hon  -  neur!      Wie  sag  -  teil  Sie  doch    vor  -  hin,  mein 
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Leicht  bewegt. 

(Die  früheren  Allüren  und  Gesten  Silvesters  copirend.) 

Der  lie  -  be  Schatz  ist         mein,    tra-la-la  -  la,      und       nicht    nur  er  al  -  lern!    Tra 


Herr? 
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langsamer.      Silvester,  (die  Situation  erkennend.) 
da    sie  g'rad     bei     Mit  -  gift    ist,    so         fü  -  ge    ich  mich        drein!  0,  .ich    Rlii    -    no  - 
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i 


m 


5 


a 


a 


i 


FT 


m 


f 


p  p 


4 


? 
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Beide.  (Silvester  im  höchsten  Zorn,  Hansi  spottend.) 
Der     lie  -   be     Schatz,     tra     -       la   -    la  -  la  -  la 
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N?  10.  Walzerlied. 

Theo. 


Gemässigtes  Walzertempo. 


t\ 


p 


ün  r  r 


1 


f 


£ 


»/ 


s 


£ 


I 


i  *  ^ 


p 


2^ 


5 


^ ^      1 


C 


Theo.     Frau 


en  -    aug', 

zzm 


f 


du     gleichst    dem    Mee    -      re,      bist 


so 


i 


^: 


-^r 


f 


3 


? 


£.  P. 


jo  a  tempo 


i 


I 


^ 


? 


«ftö.  '# 

schwer  zu        er  -  grün 


den. 


in       dei     -     ner     Tie    .     i'e    schlum  .  mert,  wer         ver- 


^L-jv-t-4 


d^ 


z: 


^ 


3= 


te 


p 


is 


"St 


f= 


« 


ry-j 


i 


£ 


mag    es       zu        fin 


den? 


3 


Dei    -     ne      Bläu    -     e,    Sehein     der     Treu    -     e,     straldt     wie  der 


f 


i 


i 


3 


3 


f 


^> 


•    gl 


er  tempo 


n^f 


r- 


rit. 


m 


£ 


f 


£ 


Him-mel     so        klar, 


wie's  auch  schim  -  mert,    lockt       und    f  lim  -  mert,  es     droht   uns  doch 
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stets  nur   Ge  -  fahr! 


Etwas  bewegter. 
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fragt  mich,  ich      bit  -  te,    nicht       wie! 
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Drum     frag'    ich    auch      jetzt    nicht    die  Au 
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Frau   -    en  -  aug',        du    gleichst     dem    Mee    -     re,     bist       so     schwer     zu      er  -  grün 
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wie's     auch  schim  -  mert,     lockt     und     flim-mert,  es      droht  uns  doch     stets    nur    Ge  _  fahr! 
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(wieder  gesungen) 

Wie's      auch     flim  -   mert,      lockt        und    schim  -  mert,   es     droht  uns 
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Hansi. 
Nein,    nein. 


ich    bitt*  Euch,lasstmich  aus ! 
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spiel"    nicht   mit,   ich  geh"  nach    Haus! 


Chor. 

Dann  bleibt  das  wun-der-  schö-ne  Pf  and  in 
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Was  geht  hier   vor? 
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Was  ist  pas  -  siert? 


Fery. 
Das   Fräulein  ist  ganz     e    _  chauf  -  fiert !        Ver  _ 
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lo-ren  hat  im    Pfän-derspiel  der     lie -be  Schatz  hier,  wip  Siesehn!   Ein  Küsschen?  Das  ist     frei-lichviel!     Nun 


Beate. 
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willsie's  wohl  nicht   zn  -  ge-steh*n?  Das  Pfand  wird  dann  ihr     re-tourniert.\venn    sie  hier  gibt  je  -  kannt,  wer 
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Langsamer. 

ihr  von  je-nen      kon -ve-niert,die  sie  um _  schwärmen  so       ga-lant! 
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,steh"n:das     ist     nicht      fein!  Beim     Pf än-der-spiel  denkt  man  nicht  viel  und      fügt    sich      d'rein!       s'ist 
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Schneller. 

(leise  zu  Tom.)                             Silvester,  (ebenso.)  Tom.  Silvester, 

günstig  die  Ge  -    le-gen-heit!  Nun       zu.  mein  AI  -  ter.  jetzt  ent  -  scheid*!  Ver  -  lassfeuch  nur  auf     mich!           Der 
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che   bin  ich!. 


Hansi.        AUegretto. 

Mussesdenn      sein?        Muss  ich  ge_  stehn?        Ach,  ich  er- rö-the,  wie  Sie 
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sehn!        Bis   heut*  wussf  nie-  mand.  wie  sich's  verhält,  doch  jetzt  er-  fährt'sdie    Welt:         Ich  bin  ver- liebt,  ichbinver- 
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(auf  Fery  deutend.) 

in     die-sen  klei  -  nen      Jung- ling  hier,    kann  wirk-lich  nicht  da. 
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Marschmässig. 

Ja.    in       derLie-be,*sist    son  -  der-bar,     ist   mein  Programm  so  -  zial,. 
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gar     so  leicht  zum  Be  _  sten     ha  _  ben  kann!  Ja,     in        der  Lie=b_e,s,ist  son  _  der-bar,     ist 
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Schein!         Trau  nicht  demSchein!  Lass'dieh  nicht  be  -  ir   -    ren!  Trau  nicht  dem  Aug.'  Lass  dich  nicht  vor- 
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Allegro.(M.  m.  J=  176.) 


ffl.  ACT. 
N?  13.  Duett. 

Hansi,    Silvester. 
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Gemässigtes  Walzertempo.fM.  m.  J-152.) 

Keh-re    zu  -  rück!  AI-  les  ver  -  ziebVi !  Willst   du    dem      Glück  tro-tzig   ent    -   flieh'n? 


rrall. 


m 


i^^ 


3 


f 


vw^f-j 


a  tempo 

0      0 


m 


$=t 


m 


1^1 


^! 


f 


f 


P^ 


Keh-re    zu  -  rück  !  Sei g'scheidt !  Es  kommt  für    Jed'n  die Zeit!  Keh-re  zu- 


psp 


m 


^ 


p 


p 


t 


^ 


i 


JL* 


4-£ 


«E  J* 


r^r 


i 


t-l 


rück!  Al-les  ver  -  zieh'n !  Musstdich  nur    recht  um  mich  be-müh'n,  denn  nur  net      fad  sein 


^te 


^ 


m 


5 


* 


1 


CS  ,         1 


rnyflij  ffi^ 


r=t 


s 


i=P 


i 


i 


f 


» B 


und  nur  hübsch   stad       sein,  keh-re     zu -rück!       Es     ist     _      dein  Glück. 

/C\ 


S 


^ 


Bewegter. 

Ja,  ich   will    es  gern  ge 


££ 


m 


2:2: 


mf 


3wf 


* e 


*± 


u 


%-- 


ri 


£ 


r^> 


Ö 


PE 


o- 


steh'n,  so  ein       Tri  -  0     war'     ganz  schön.         Hansi.  Ver  -  steh'  ich  recht,  es  möcht' sie         freu-en,  ei-ne 


^ 


n\n  m 


i 


i 


S 


iffi^-J- 


f^r 


*=* 


si 


^ 


E-he     so  zu  drei    -    en.        Ich      bin    a     ech-tes     Wea-na-kind,  ja,       mer-ken  Sie  sich  das     ge  - 


n  ßüpi 


^«g 


a 


m 


^m 


fz± 


8 


äi# 


/ 


^ 


D.  2825. 


Ü 


46 


schwind ! 


Sehr  gemässigtes  Walzertempo. 

Die  Wie  -  ner     Frau'n     sind     wohl  ganz   fesch,      habn    Schiet      und    Schan       unds 
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Gemässigtes  Walzertempo. 

Silvester. 
Keh-re    zu  -    rück  !  AI  -  les  ver  -  zieh'n  ! 
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